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Deutscher Reichstag.
* Berlin , 26. März .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Abg . Bebel fragt nach dem Stande der Petersangelegenhcit

'

Direktor im Kolonialamt Frhr . v . Richthofcn : Nach
Schluß der Voruntersuchung hat der Reichskanzler die Sache
an den Disziplinargerichtshof für die Kolonien verwiesen .
Die Verhandlung ist auf den 24 . April festgesetzt. Die Ver¬
zögerung ergibt sich aus dem Umstande, daß eine Reihe von
Zeugen in's Innere von Ostafrika gegangen sind .

Abg . Werner (Reformp . ) hätte gewünscht , in der Ange¬
legenheit Denhardt endlich aus den Erwägungen heraus¬
zukommen .

Dach weiteren Bemerkungen des Frhrn . v . Richthofen und
des Abg . Werner wird eine Reihe von Etatspositionen an¬
genommen .

Beim Etat des Reichsamts des Innern begründet Abg .
Schultz - Lupitz (Reichsp.) einen Antrag , eine landwirthschaft-
lich-technische Rcichsanstalt für Bakteriologie und Phtsto -Pa -
thologie in's Leben zu rufen.

Staatssekretär v . Boetticher : Die Absicht ist gewiß eine
ancrkennenswerthe. Die Lantwirthschast selbst , die preußische
und einige andere Regierungen sind auf dem betreffenden Ge¬
biete bereits vorgegangen. Welche Aufnahme die Resolution
zur Begründung einer besonderen Reichsanstalt beim Bundes¬
rath finden würde, weiß ich nicht . Dieselbe scheint mir aber
nicht der geeignete Weg zu sein . Ich mache mich anheischig ,
mir den Grundgedanken der Resolutiou auzueignen und Unter¬
suchungen über geeignete Wege zur Erreichung dieses Zieles
anstellen zu lassen .

Abg . Müller - Sagan (Fr . Vpt .) wünscht das Institut auch
auf die Zoopathologie auszudehnen.

Abg . Schultz - Lupitz zieht seinen Antrag zurück .
Auf eine Anregung des Abg . Schmidt - Frankfurt (Soz .)

bemerkt Staatssekretär v . Boetticher , daß die Gewerbe-
aufsichtsbeamtenLandesbeamte sind, demnach der Aufsicht der
Reichsbehörden nicht unterstellt werden könnten . Da müßte
die Gewerbeordnung geändert werden. Es muß daher entweder
wiederholt der Weg der Beschwerde beschritten oder dafür ge¬
sorgt werden , daß auch in daS preußische Abgeordnetenhaus
Sozialdemokraten kommen . (Heiterkeit.)

Abg . Wurm (Soz .) bringt zur Sprache , daß der Gewerbe¬
inspektor von Lübeck zugleich Agent für mehrere private indu¬
strielle Unternehmungen sei . Auf eine Anregung des Abg .
Hahn (fraktionslos) bemerkt Staatssekretär v . Boetticher ,
es sei eine Beschleunigung der Verhandlungen mit England
betreffend das Seewegrecht der Fischdampfer angeordnet. Doch
scheine eine Verständigung bis zum 1 . Juli fast unmöglich.
Eine Konferenz von Sachverständigen habe sich dahin geäußert,
daß eine einheitliche Durchführung der Washingtoner Beschlüsse
in jedem Falle der differrnziellenBehandlung einzelner Punkte
vorzuziehen sei. Es folgen Bemerkungen mehrerer Abgeord¬
neten, wobei Staatssekretär v . Boetticher darauf hinweist ,
daß für Kommunikation von Ufer zu Ufer des Kaiser Wil¬
helm -Kanals das Mögliche geschehen sei .

Eine Reihe von Positionen wird angenommen. Bei dem
Etat des Reichsheers bringt Abg. Pöus (Sez .) nochmals die
Vorfälle in Dessau zur Sprache , wo sich Offiziere untereinander
geschlagen hätten.

Kriegsminister v . Goßler : Ein Cigarettenfabrikant , der
Reserveoffizier des Trains war , war im Jahre 1894 mit
einem anhaltischcn Stallmeister in Streit gerathen über die
Güte seiner Cigaretten und hatte mit Bierseidel geschlagen . Er
ist zu 500 M . Geldstrafe verurtheilt worden und wurde selbst¬
verständlich aus dem Offiziersstande entfernt.

Abg . Zorns (nat .-lib .) sauf der Tribüne schwer verständlich )
befürwortet unter großer Heiterkeit des Hauses eine Petition
aus Einbeck gegen die Verlegung der dortigen Garnison .

Generalmajor v . Gemmingcn begründet die Vorlage mit
örtlichen Verhältnissen, die bereits in der zweiten Lesung dar¬
gelegt seien.

Der Militäretat wird ohne erhebliche Debatte bis zu den
einmaligen Ausgaben exclusive erledigt.

Sodann vertagt sich das Hau - auf morgen 1 Uhr . Rest
der heutigen Tagesordnung .

* Zur Lage im Orient .
(Telegramme.)

* London, 26 . März. Unterhaus. Curzon erklärt ,
die Mächte hätten Griechenland schon aufgefordert , die
Truppen von Kreta zurückzuziehen. Der Aufforderung sei
aber bisher nicht entsprochen worden. Unter diesen Um¬
ständen sei es nicht wahrscheinlich , daß die Mächte den
Vorschlag Griechenlands auf gleichzeitigen Rückzug der
türkischen und griechischen Truppen berücksichtigen würden.
Die Frage des Rückzugs der türkischen Truppen werde
besonders erwogen . Die britische Regierung befürwortet
die Zurückziehung mit geringstmöglichem Verzug.

* Athen, 26 . März. Der Kronprinz hat die Abreise
um einige Tage verschoben.

* Athen , 26 . März . Nach einem Telegramm aus
Canea von 7 ' /r Uhr Nachmittags sind in Herakleion
Engländer und in Rethymo 400 Mann russischer Truppen
gelandet .

* *
* Athen, 27 . März . Den Gesandten der Mächte wurde

gestern Nachmittag eine Note überreicht , in der Griechen¬
land gegen die Blockade Kretas Einspruch erhebt .

* Canea , 27 . März Contreadmiral Sami - Pascha
landete gestern Nachmittag mit einem türkischen Trans¬
portschiff und schaffte eine große Menge Munition aus .
— Der Kampf begann wieder und dauerte den ganzen
Tag um die Dörfer Trikalaria , Nerokuru und Daxan
fort . Die Griechen bei Malaxa beschossen das türkische
Geschwader in der Sudabucht.

* Canea, 27 . März . Eine Abordnung der vornehmsten
Beys ersuchte den Kommandanten der internationalen
Truppen ihr Eigenthum in der Umgegend von Canea
bewachen zu lassen. — Das Fort Perivoglia ist
gänzlich zerstört . Der Kampf dauert im Dorfe Nero¬
kuru fort.

* Konstantinopel, 27 . März . Die Nachricht , daß sich
deutsche und russische Offiziere bei den Truppen an der
griechischen Grenze und deutsche Offiziere auf der türkischen
Flotte befinden , ist unbegründet . — Das türkische
Geschwader ist in Basikabori eingetroffen , wo es vorläufig
zu Uebungszwecken vereinigt bleibt . — Die Ersetzung des
Bali von Adana durch Hussein Hilmi , den früheren
Gouverneur von Maan befriedigt die Botschafter. — Das
armenische Patriarchat entsandte den Verweser des Bischof¬
sitzes von Siwas nach Tokat .

Die Eisenbahnverstaatlichung in der Schweiz .
(Telegramm .)

* Bern » 26 . März . Die heute vom Bundesrathe ver¬
öffentlichte Botschaft über den Rückkauf der schweizerischen
Eisenbahnen enthält als Beilage den Entwurf zu einem
Bundesgesetz , betreffend den Erwerb und Betrieb von
Eisenbahnen für Rechnung des Bundes und betreffend die Or¬
ganisation und Verwaltung der schweizerischen Bundesbahnen .
Die konzessionsgemäßen Rückkaufsentschädigungen werden im
ganzen auf 964 Millionen Francs berechnet . Die wirklichen
Ltquidationswerthe für die Aktien der auf den 1 . Mai 1902
bezw . 1909 für die Gotthardbahn rückfälligen Linien werden be¬
rechnet auf im ganzen 289 Millionen Francs oder für die Jura -
Simplonbahn auf 81 Millionen Francs , für die Nordostbahn
auf 54 Millionen Francs , für die Centralbahn auf 54 Millionen
Francs .- für die Bereinigten Schweizerbahnen auf 31 Millionen
Francs , für die Gotthardbahn auf 62 Millionen Francs .

Für 100 Francs Nomtnalwerth der Aktien berechnen sich
die Ltquidationswerthe für die Prioritätsaktien der Jura -
Simplonbahn und der Vereinigten Schwetzerbahnen auf 100
Proz . , für die Stammaktien der Jura -Simplonbahn auf 61,10
Proz ., für die Aktien der Nordojtbahn auf 67,68 Proz ., der
Centralhahn auf 108 62 Proz ., der Bereinigten Schweizerbahnen
auf 63,13 Proz ., der Gotthardbahn auf 124,12 Proz . Es be¬
rechnet sich also der Liquidationsbetrag für die Stammaktien der
Jura -Simplonbahn auf 120,19 Francs , für die Aktien der Nord¬
ostbahn auf 338,42 Francs , der Centralbahn auf 543,10 Francs ,
der Vereinigten Schweizerbahnen auf 315,64 Francs und der
Gotthardbahn auf 620,62 Francs per Aktie . Die Vorlage hält
eine Berfaffungsrevifion nicht für nothwendig, wohl aber hält
sie es für geboten , die Frage des Rückkaufs gleichzeitig mit der
Organisation der Staatsbahnverwaltung durch Gesetz zu
regeln .

Die Vorlage hält es für denkbar, daß nach erfolgter Kündigung
von den Gesellschaften selbst Verhandlungen für den freihändigen
Kauf eingelettet werden . Bet Ausdehnung der Berstaatlichungs -
aktion auf andere Bahnen oder für den Bau neuer Linien sind
die bezüglichen Vorlagen jeweils dem Referendum zu unterstellen .
Das Rechnungswesen der Bundesbahnen soll von dem der andern
Staatsverwaltungen abgelöst und der Reinertrag soll ausschließ¬
lich verwandt werden für Verzinsung und Amortisation der Bahn¬
schuld , zur Ausgleichung der Schwankungen in den Jahres¬
erträgen , sowie zur Hebung und Erleichterung des Verkehrs.
Schließlich ladet der Bundesrath in der Botschaft die Bundes¬
versammlung zur beschleunigten Behandlung der Vorlage ein ,
da vor dem 1 . Mai 1898 der Entscheid grundsätzlich gefallen sein
müsse, der Gesetzentwurf daher vor dem 1 . September
1897 von der Bundesversammlung endgiltig fest zu setzen ist.

Die südafrikanischen Zustände.
(Telegramm.)* London , 26 . März . Parlamentarischer Untersuchungs¬

ausschuß . Das Verhör Schreiners durch Chamberlain ,
dessen Fragen darauf hinausgehen, darzuthun , daß die
Beschwerden der Uitlanders begründet sind, wurden fort¬
gesetzt . „Was sollen die Uitlanders noch erdulden," sagte
Chamberlain. „Wie lange sollen sie noch darauf warten ,
daß ihnen von Transvaal Zugeständnisse gemacht werden ?"
Schreiner betonte in seiner Antwort wiederum das Ver¬
trauen in die Freundschaft Transvaals . Als nächster
Zeuge wurde vr . Jameson aufgerufen. Derselbe verlas
eine lange Erklärung über die Reformbewegung in
Johannesburg und über den Beschluß der Leiter dieser
Bewegung , den Präsidenten Krüger zu zwingen , ein
Plebiszit der ganzen Bevölkerung zu veranstalten . Jame¬

son erklärte dann, er habe den Leitern der Bewegung
thätige Unterstützung zugesagt und sich für verpflichtet ge¬
halten, dieses Versprechen zu erfüllen . Rhodes habe von
semem Aufbruch nach Johannesburg keine Kenntniß
gehabt, sei aber über die dem Aufbruche vorhergegangenen
Maßnahmen unterrichtet gewesen. Jameson sagte schließ¬
lich, er habe nicht recht gethan , weil ihm sein Vorgehen
nicht geglückt sei ; hätte sein Vorgehen aber Erfolg ge¬
habt , so wäre es ihm verziehen worden . — Die Ver¬
handlungen wurden sodann bis Dienstag vertagt.

Grotzherzogthum Vaden.
Karlsruhe . 27. März .

O (Lebensbedürfnißveretn .) Die Generalver¬
sammlung, die bekanntlich auf den 11 . März im Saale des WeißenBären ausgeschrieben war, die aber wegen übergroßen Andranges
nicht abgehalten werden konnte, fand gestern Abend im großenSaale der Festhalle statt, die sich für das Andrängen der Mit¬
glieder fast auch als zu klein erwies. Herr Kriegsrath Krümel
eröffnete als Vorsitzender die Versammlung und erstattete den
Geschäftsbericht, nach welchem 11 Proz . Dividende aus dem
Berkaufsgeschäft und 7 ' / , Proz . aus dem Lieferantengeschäft vom
kommenden Montag ab zur Vertheilung gelangen . Die Erneue¬
rungswahl zum Aufsichtsrath — es schieden satzungsgemäß sechs
Mitglieder aus — gab den sozialdemokratischen Mitgliedern zueiner Wahlkraftprl. be Veranlassung, die jedoch scheiterte . Die
ausscheidenden Mitglieder, die aus der Versammlung heraus ein
Vertrauensvotum erhielten, wurden mit etwa 1000 Stimmen
wiedergewählt, während auf die sozialdemokratische Liste etwa
920 Stimmen entfielen . Eine lange Debatte entspann sich über
den Antrag einer größeren Anzahl Mitglieder, denen sich der
Vorstand angeschloffen hatte, betreffend die Umwandlung
derGenossenschaftineineAktiengesellschaft ,die vornehmlich mit den Schwierigkeiten begründet wurde,
welche das Reichsgesetz vom 12. August 1896 den Konsum-
Vereinen bereite. Für den Antrag sprachen sich der Vorstand,
Geheimerath Fuchs, Apotheker Schoch aus , während aus Arbeiter¬
kreisen die gegentheilige Ansicht geltend gemacht wurde. Da die
Annahme des Antrages nur durch Zweidrittelmehrheit möglich
ist, so dürfte nach dem obigen Wahlresultat die Schlußabsttmmung,die erst heute sestgestellt wird , für den Antrag ein negatives
Resultat ergeben haben . Erst gegen 10 Uhr nahm die um
7 Uhr begonnene Versammlung ihr Ende. (Wie wir nachträglich
erfahren, sind gegen den Antrag auf Umwandlung1148 und für
denselben 699 Stimmen abgegeben worden .)

4^ (Unglücksfall .) Gestern Abend fiel ein 6*/z Jahrealtes Mädchen aus dem 3 . Stock eines Hauses in der Scheffel¬
straße in den Hof und erlitt einen Schädelbruch . Das Kind,
welches sich allein zu Hause befand , ist seinen Verletzungen im
Diakonissenhaus am gleichen Abend erlegen .

üü Mannheim , 26 . März . Die Konstituirung der hiesigen
Börse ist erfolgt. Gestern fand eine Sitzung des Gesammtvor-
standes statt , in welcher zum Vorsitzenden Herr Bankdirektor
Zeil er und zum stellvertretenden Vorsitzenden Herr Emil Hirsch
gewählt wurden mit der Bestimmung , daß für die Folge diese
Chargen jeweils zwischen den Vorständen der Effekten- und Pro¬
duktenbörse alljährlich wechseln sollen . Die Börfe tagt unter der
vom Großh . Ministerium des Innern am 30 . Dezember 1896
genehmigten Börsenordnung- sie betrachtet sich als Rechtsnach-
folgerin der früheren Börse und übernimmt alle Rechte und
Pflichten derselben . Zum Kassier der neuen Börse wurde Herr
Bankdirektor Grosch gewählt .

bleueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 27 . März . Den „Morgenbl. " zufolge be¬

ginnen die Osterferien des Reichstages nach den
vorläufigen Dispositionen am I . Aprtl.

* Essen a . Rh .» 26 . März . Die heute in Köln tagende Ver¬
sammlung von Vertretern deutscher Grobblechwalzwerke
hat allseitig den Syndikatsvertrag angenommen und Vorbe¬
reitungen für die Errichtung von Geschäftsstellen getroffen .

* Hamburg , 26 . März . Die Senatskommission
für die Untersuchung der Arbeitsverhältnisse im
Hafen erläßt heute offiziell eine Bekanntmachung , in der
au der Hand von Aktienstücken dargelegt wird, daß keines¬
wegs die Kohlenimporteure wortbrüchig geworden sind,
sondern daß die Arbeitnehmer die von ihren Delegirten
geschlossenen Vereinbarungen mit den Importeuren nicht
anerkannt haben . Die Arbeitgeber waren in der Kom¬
mission von der Forderung, daß die Arbeiter einen
Fonds bis zu 100 oder 150 M . von dem Arbeitslohn
hinterlassen müßten, um eine Sicherheit für die Jnne -
haltung der Verpflichtung zu schaffen , völlig zurückgetreten
und hatten dem von den Arbeitnehmern verlangten Lohn¬
tarif ohne Einschränkung zugestimmt. Die Arbeiter be¬
schlossen jedoch , der von ihren Delegirten getroffenen Ver¬
einbarung nur unter der Bedingung zuzustimmen , daß
die Arbeitgeber folgenden Revers unterschreiben : „ Die
Unterzeichneten erklären hiermit , nichts unternehmen zu
wollen, was die jetzigen Kohlenakkordschauerleute in irgend
einer Weise schädigen könnte.

" Diesen jeder beliebigen
Auslegung fähigen Revers zu unterschreiben erklärten sich
die Arbeitgeber außer Stande . Aus diesen Ausführungen
ergibt sich, daß das Abkommen durch das Vorgehen der
Arbeitnehmer hinfällig geworden war, und die Arbeitgeber
engagirten sofort die nöthigen Arbeitskräfte , die sich aus
anderen Branchen der Hafenarbeiter zu der sehr einträg-



lichen Arbeit drängten , so daß die Kohlenakkordarbeiter
nach wie vor ohne Beschäftigung geblieben sind .

* Straßbsrg i. E . , 26 . März. Der Kaiserliche Statt¬
halter hat das fernere Erscheinen der „Kolmarer Zei¬
tung " und des „Mülhausener Volksblatt" verboten , weil
beide Blätter zur Hundertjahrfeier Artikel brachten , welche
dem Zwecke dienten, die Bevölkerung von Elsaß-Lothrin¬
gen mit Haß gegen das Deutsche Kaiserthum zu erfüllen.

* Stuttgart , 27 . März. Das Ministerium für
Kirchen - und Schulwesen hat einen Erlaß an die
juristische Fakultät Tübingens ergehen lassen , durch den
Vorlesungen über das Bürgerliche Gesetzbuch in den Mit¬
telpunkt des privatrechtlichen Unterrichts gestellt werden.

* Budapest- 26 . März. Das Abgeordnetenhaus
begann dir Berathung des Budgetgesetzes . Der ehemalige Kul¬
tusminister Graf Albin Csaky ergriff das Wort und führte
auS, die Vergewaltigungen bei den Wahlen bildeten wie überall
die Klagen der Minderheiten - doch hege die liberale Partei zur
Regierung volles Vertrauen . Die Partei bewillige das Budget,
da sie überzeugt sei, daß die Regierung ihre Pflicht redlich er¬
fülle. (Demonstrativer Beifall rechts.) Der Redner wurde von
zahlreichen Abgeordneten beglückwünscht.

* Paris , 26 . März. Der englische Premierminister

Lord Salisbury begab sich heute Vormittag mit dem !
englischen Botschafter Monson nach dem Elyfte , wo er !
seine Karte abgab. Sodann begaben sich Salisbury und
Monson nach dem Ministerium des Auswärtigen , wo
Monson Lord Salisbury vorstelltc und sich sodann zurück¬
zog, während Salisbury etwa eine Stunde bei Hano -
taux verweilte.

* Paris , 27 . März . Präsident Faure empfing Frithjof
Nansen . — Hanotaux stattete Lord Salisbury
einen Besuch ab . Salisbury setzte am Abend die Reise
nach Nizza fort.

* Paris , 27 . März . Der Gesetzentwurf betreffend
die vollständige Umgestaltung der Kriegsflotte soll
bereits morgen dem Parlament zugehen .

* Avignon , 26 . März. Ein Polizeikommissär nahm
heute in der Wohnung des ehemaligen Deputirten St .
Martin in Carpentas eine Haussuchung vor. St . Mar¬
tin ist wahrscheinlich von Naquet rechtzeitig gewarnt
worden und muß Frankreich bereits verlassen haben .
Naquet selbst hielt sich seit acht Tagen in Nizza auf und
dürfte zur Zeit schon die italienische Grenze überschritten ^
haben. !

* London , 26 . März . Das Oberhaus nahm die erst?
Lesung der Schalvorlage an .

* London , 29 . März . Das Unterhaus verwarf mit
128 gegen 44 Stimmen den Antrag Labouchßre das
Gehalt Lord Salisbury 's um I 600 Pfd . St . zu kürzen

* Rom , 27 . März . „ Don Chisciotte" zufolge ist
Crispi gestern von Seiner Majestät dem Könige em¬
pfangen worden.

* Konstantinopel , 27 . März . Die persische Ge¬
sandtschaft zur Notifizirung der Thronbesteigung der
Schahs ist hier eingetroffen und hat dem Sultan eiu
Handschreiben sowie Geschenke überbracht.

* Belgrad, 26 . März . Im ganzen Lande siegten bei
den Gemeindewahlen die radikalen Kandidaten.

Verschiedenes.
t Augsburg , 26 . März . (Telegr .) Heute Nachmittag stürzte

in der Schietzgrabenstraße ein Kanal ein . Zwei Arbeiter
die in einer Tiefe von drei Metern arbeiteten , wurden von den
einstürzenden Erbmassen verschüttet und waren sofort todt.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
'

Todesanzeige .
Karlsruhe . Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, unsere innigst geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , die

Freifrau

Maria von MaiMH unck Ätiengabel,
geb. Fürst ,

nach schwerem, kurzem Leiden , gestärkt durch die Tröstungen
unserer hl . Religion , durch einen sanften Tod zu sich zu
nehmen.

Halkus Ireigerr von Hkauöitz und Alten -
gaöel , Rittmeister L In 8uito des Kürassier-
Regiments von Seydlitz und Lehrer am Milit .--
Reitinstitut .

"
Maria von Saucken , geb. Freiin von Glaubitz

und Altengabel.
Emma Freifrau von Erlaubtst und Aklen -

gabek , geb. Lennig.
Krnst von Saucken .
Agnes und Maria von Hlaubitz .

Die Beisetzung findet Sonntag den 28. März , Vormit¬
tags II Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Das Seelenamt ist Montag Vormittag r/zll Uhr in
der St . Stephanskirche . D .670.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

D .602.1 . Nr . 3438. Wertheim .
DaS Großh . Amtsgericht Wertheim hat
unter 'm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Maria Margaretha Weiß , Ehe¬
frau des Bahnarbeiters Johann Martin
Rücker in Mannheim, Johann Georg
Weiß , Sergeant im 1 . Bad . Leib-
Grenadier-Regiment Nr . 109 in Karls¬
ruhe, Johann Michael Weiß III ., Land-
wirth in Nassig , Johann Martin Weiß ,
Landwirth in Nasstg , Maria Katharina
Weiß , Ehefrau des Landwirths Jo¬
hann Michael Adelmann II . in Nasstg ,
Andreas Weiß , minderjährig in Nasstg,
besitzen auf den Gemarkungen Nasstg ,
Oedengesäß und Sonderrieth nachver -
zeichnete, aber im Grundbuche der ge¬
nannten Gemeinden auf deren Namen
noch nicht eingetragene Liegenschaften ,
nämlich :
a . Johann Martin Rücker Ehefrau, auf

der Gemarkung Nasstg :
1 . 44 Ruthen Acker im Rennillern,

neben Georg Kronmüller und Christ .
Reiner .

2. 60 Ruthen Acker im Höflein , neben
Johannes Kraft und Christof Klein ,

3 . 63 Ruthen Acker im Scheurichshub,
nebenHrch . Dosch jgstr. u . Mich . Dosch V.,

4 . 60 Ruthen Acker im Hofacker, neben
Hrch . Scheurich und Hrch . Scheurich,
Steingasse,

5 . 24 Ruthen Acker im Welzkübel ,
neben Mich. Scheurich u . Hrch . Hörner ,

6 . 3 Ruthen Wiesen im Welzkübel ,
neben Joh . Martin Dosch Wwe. und
AnstStzer,

7 . 5 Ruthen Wiesen im Welzkübel ,
neben Mich . Scheurich und Anstößer,

8. 31 Ruthen Wiesen in den Tauben¬
tannen , neben Mart . Schleßmann und
Mich . Reiner,

S. 8 Ruthen Wiesen im Bruchert,
neben Martin Kranku . Johannes Kraft,

10. 8 Rüchen Wiesen im Hebelshub,
neben Hrch . Dosch II . u . Joh . Martin
Beck II .,

11 . 4 Ruthen Wiesen in den Herbst¬
wiesen, neben Nikolaus Scheurich und
Adam Fertig ,

12 . 56 Ruthen Acker im Weimers-
aarten , neben Mart . Adelmann und
Philipp Scheurich,

13 . 11 Ruthen Wiesen in den Obern-
harigswiesen, neb . Gg . Nik . Dosch Wit¬
we und Rotzwirth Gg. Scheurich,

14 . 33 Ruthen Wiesen im Seidlern ,
neben Jakob Ries und Heinrich Ries ,

15 . 6 Ruthen Garten im Frohnhof,
neben Mich . Adelmann und Adam Fer -
tig -

d . Johann Georg Weiß auf der
Gemarkung Nasstg :

1 . 3 Ruthen Wiesen im Lippenhub ,

neben dem Schulgut und Nikolaus Beck ,
2 . 8 Ruthen Garten im Mannshub ,

neben Hrch . Beck IV . und Jakob Adel¬
mann,

3 . 1 Ruthe Garten im Dürrenrain ,
neben Hrch . Hörner und Jakob Reiner,

4 . 70 Ruthen Acker im Hebelshub
Waldflur , neben Joh . Mich . Kempf I .
und Andr . Weimer,

5 . 60 Ruthen Acker im Webershub,
neben Heinrich Beck VI . und Mich .
Kempf II -,

6 . 27 Ruthen Acker im Muffenhub,
neben Philipp Albert und Nik . Scheu¬
rich,

7 . 10 Ruthen Wiesen im Beuchert,
neben Mich . Weiß ober und Mich .
Scheurich jg.,

8 . 27 Ruthen Wiesen in den Bern¬
hardswiesen, neben Christof Mich . Rei¬
ner und Mich . Beck , M . S .,

9. 7 Ruthen Wiesen im Mannshub ,
neben Hrch . Rücker und Hrch . Hörner ,
Steingasse,

10 . 6 Ruthen Wiesen im Dürrenrain ,
neben Christof Hofmann und Christof
Schleßmann,

11 . 23 Ruthen Wiesen im Dürren¬
rain , neben Georg Weiß Witwe und
Peter Kraft,

12 . 6 Ruthen Wiesen in den Haspigs -
wiesen , neben Martin Adelmann und
dem Ackerfeld.
o. Johann Michael Weiß III . auf der

Gemarkung Nassig :
1 . 1 Ruthe Garten im Pfaffenhub,

neben Gg . Dosch jg. und Joh . Martin
Dosch I .,

2 . 65 Ruthen Acker im Stahlshub ,
neben Michael Krank und Hrch . Scheu¬
rich,

3 . 46 Ruthen Acker im Rückenhub ,
neben Gg. Hrch . Dosch Witwe und
Mich . Beck , M . S .,

4 . 62 Ruthen Acker im Seidlern ,neben
Adlerwirth Mich . Dosch u . Hrch . BeckIV .,

5 . 5 Ruthen Wiesen im Rübenacker ,
neben Joh . Mart . Dosch Wwe . und
dem Weg,

6. 14 Ruthen Wiesen in den Grunb -
wtgswtesen , neben Christof Dosch I . u.
Hrch . Borger ,

7. 6 Rüchen Wiesen im Wölfersberg,
neben Peter Scheurich u . Hrch . Beck VI .,

8. 5 Ruthen Wiesen in den Röthen¬
wiesen, neben Jakob Kempf und Georg
Mich . Kunkel ,

9 . 18 Rüchen Wiesen in den Unter-
harigswiesen, neben Mich . Weiß jung
und Joh . Mich . Kempf I .,

10 . 72 Ruthen Acker im Steubhub ,
neben Gg . Mich . Scheurich ober und
Gg . Mich - Dosch jg. -

auf der Gemarkung Sonderrieth :
11 . 5 Ruthen Wiesen im Hohlgraben,

neben Martin Weimer jg. und Mich .
Haag-

auf der Gemarkung Oedengesäß:
12 . 7 Ruthen Wiesen in den Kraut¬

gartenwiesen, neben Christof Hofmann
und Joh . Mart . Dosch,

13 . 77 Ruthen Acker im Jörgenacker,
neben Andr . Schleßmann u . Joh . Jak .
Dosch,

14 . 88 Ruth . Acker im inneren Has -
ptg, neben Joh . Mart . Dosch u . Andr .
Schleßmann -
ck. Johann Martin Weiß auf der Ge¬

markung Nasstg :
1 . 6 Ruthen Garten im Pfaffenhub,

neben Hrch . Dosch II . und Gg . Mich .
Scheurich ober,

2 . 92 Ruthen Acker im Pfaffenhub
Waldflur , neben Mich . Scheurich jung
и . Hrch . Kunkel I .,

3 . 94 Ruthen Acker im Rückenhub ,
neben Adlerwirth Joh . Mich Dosch
beiderseits,

4 . 1 Mrtel Acker im Hainehub, neben
Martin Schleßmann u . Hrch . Scheurich,

5 . 35 Putheii im Acker im Klingen¬
hub, neben Mich . Rücker und Anßößer,

6 . 34 Ruthen Acker in den Bieh-
morgen, neben Martin Kunkel u . Gg.
Mich . Scheurich ober,

7 . 40 Ruthen Acker im Schafacker ,
neben Hrch . Dosch II u . Gg . Scheurig jg -,

8 . 14 Ruthen Wiesen im Rübenacker ,
neben Hrch . Scheurich, Steingasse, u.
Mich . Rücker,

9 . 13 Ruthen Wiesen im Mannshub ,
neben Christof Klein u . Joh . Mich .
Dosch jg .,

10. 28 Ruthen Wiesen indenObern -
harigswiesen, neben Martin Wolpert u.
Joh . Mich . Weiß jg.,

11 . 12 Ruthen Wiesen in den Seidlern ,
neben Jakob Kunkel alt u . Jakob Ries ,

12 . 90 Ruthen Acker im Hebelhub,
neben Hrch . Hörner ober u . Jakob Reiner,

13 . 10 Ruthen Wiesen im Pfaffenhub,
neben Martin Wolpert u . Christof
Adelmann -

auf der Gemarkung Oedengesäß:
14. 64 Ruthen Acker im Dellenacker ,

neben Gg . Scheurich jg. u . Küfer Mich .
Friedlein ,

15 . 4 Ruhen Wiesen in der Hoscht,
neben Joh . Martin Dosch u . Hrch . Dosch .
o . Joh . Mich . Adelmann II . Ehefrau,

auf der Gemarkung Nassig :
1 . 6 Ruhen Wiesen im Lippenhub,

neben dem Schulgut u . dem Weg ,
2 . 10 Ruthen Garten im Pfaffenhub,

neben Martin Dosch I u . Andr . Beck II .,
3 . 49 Ruhen Acker in der Klinge,

neben Gg . Mich . Kunkel u . Cristof
Scheurich,

4 . 50 Ruthen Acker im Frohnhof,
neben Mich . Scheurich jg . u . Adlerwirth
Joh . Mich . Dosch,

5 . 96 Ruthen Acker im Steubhub ,
neben Hrch . Kunkel I . und Joh . Martin
Rücker,

6 . 19 Ruthen Wiesen im Günsersloch,
neben Mich . Adelmann u . Jakob Kron¬
müller,

7 . 8 Ruthen Wiesen im Hunger¬
büchlein , neben Friedr . Mich . Beck u.
Mich . Beck , H . S .,

8. 15 Ruthen Wiesen in den Klingen¬
wiesen , neben Adam Fertig u . Hrch .
Borger ,

9 . 3 Ruthen Wiesen im Büchert,
neben Hrch . Hörner , Steingaffe, u . Hrch .
Hörner ,

10 . 3 Ruthen Garten im Büchert,
neben Joh . Mart . Weimer und Hrch .
Hörner ,

11 . 18 Ruthen Wiesen im Grundwig,
neben Hrch . Beck IV . u . Hch . Hörner
im Loch ,

12. 9 Ruthen Wiesen in den Groß¬
wiesen , neben Mich . Scheurich jg . und
Andr . Beck II .,

13 . 16 Ruthen Wiesen im Wölfers¬
berg, neben Roßwirth G . Scheurich u.
Mich . Ries ,

14 . 6 Ruthen Wiesen im Seidlern ,
neben Hch . Scheurich u . Hch. Beck HI .,

15 . 60 Ruthen Acker im Frohnhof,
neben Hrch . Scheurich u . Mich . Beck ,
M . S --
к. Andreas Weiß auf der Gemarkung

Nasstg :
1 . 6 Ruthen Garten im Rangersen¬

garten, neben Marg . Beck ledig und
Mich . Ries I -,

2 . 28 Ruthen Acker im Hebelshub,
neben Peter Kraft u . Joh . Mich . Beck ,

3 . 44 Ruthen Acker im Reußenhub,

neben dem Graben u . Johann Michael
Rücker ,

4 . 18 Ruthen Acker im Klingenhub,
neben Christof Dosch II . u . Jak . Adel¬
mann,

5 . 5 Ruthen Wiesen im Büchert, neben
Adam Fertig u . Gg . Mich . Scheurich,
ober,

6 . 14 Ruthen Wiesen in den Feld¬
wiesen, neben Mich . Kempf II , u . Hrch .
Hörner,

7 . 2 Ruthen Wiesen in den Blanken-
wiesen , neben Gg . Mich . Hörner u.
Unbekannt,

8. 10 Ruthen Wiesen im Wasen neben
Gg. Mich . Weimer u . Mich . Kempf III .

Zur Feststellung, ob u . welche in den
Grund - u . Unterpfandsbüchern der Ge¬
meinden Nasstg , Oedengesäß u . Sonder
rieth nicht eingetragene u . auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte dritter Personen an
den bezeichneten Liegenschaften bestehen,
ist das Aufgebotsverfahren eingcleitet
u . Termin auf

Mittwoch , 2 . Juni l. Js .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier bestimmt.
Es werden alle Diejenigen, welche

Ansprüche oder Rechte an die genannten
Liegenschaften haben, aufgefordert, solche
spätestens im Aufgebotstermine anzu¬
melden, da die nicht angemeldeten An¬
sprüche sonst den Besitzern gegenüber
für erloschen erklärt werden.

Wertheim, den 18 . März 1897 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts .

Keller .
Konkurse.

D643 . Nr . 12,717. Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Wilhelm
Maas in Mannheim ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf :

Dienstag den 13 . April 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Äbth . III ,
Zimmer 18, Hierselbst bestimmt .

Mannheim, 25 . März 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Vermögrnsabsondrrung.

D .628 . Nr . 3645. Karlsruhe . Dir
Ehefrau des Kaufmanns Norbert Ehrle ,
Emma, geb . Lienemann hier, vertreten
durch Rechtsanwalt Fischer daselbst, klagt
gegen ihren genannten Ehemann mit
dem Anträge , sie für berechtigt zu er¬
klären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer IV, ist bestimmt auf :

Montag den 24. Mai 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 20. März 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Hott .

D .629 . Nr . 1514 . Waldshut . Durch
Urtheil des Gr . Landgerichts Waldshut
vom 18. d . M . wurde die Ehefrau des
Landwirths Peter Wasmer , Pauline ,
geb. Eckert von Dietlingen , für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern, was
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht
wird.

Waldshut , den 18 . März 1897.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Welte .
D -651 . Nr . 4679. Mannheim . Die

Ehefrau des Schlossers Hermann Häff -
ner , Marie , geb . Herkle in Mannheim,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Dienstag den 4. Mai 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht .
Mannheim, den 24. März 1897 .

Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts,
vr . Kampp .

D -650 . Nr . 4726. Mannheim . Die
Ehefrau des Händlers Karl Weber ,

Druck und Verlag der^G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Franziska , geb. Schaubach in Mann¬
heim , hat gegen ihren Ehemann bei dies¬
seitigem Landgericht eine Klage mit dem
Begehren eingereicht , sie für berechtigt
zu erklären, ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Mittwoch den 12 . Mai 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger veröffentlicht .
Mannheim, den 24. März 1897 .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts :
vr . Kampp .

D -647 . Nr . 4688 . Villingen . Durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts Villingen
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
in Konkurs sich befindlichen Uhren¬
machers und Krämers Alban Hummel
in Böhrenbach, Jakobine , geb . Eckert,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Letzterer hat die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen .

Villingen, den 17 . März 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Huber .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Handelsregisteremträge .
D '624. Nr . 2615. Eberbach . In

das Gesellschaftsregister wurde unter
O .Z . 54 zur Firma Lutz L Döbert
in Unterschwarzach eingetragen:

Die Vollmacht des Liquidators, Buch¬
halter Eduard Hüther in Aglasterhau-
sen, ist erloschen .

Eberbach, den 24. März 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

König .

Strafrechtspflege .
Ladung .

D .603 .2 . Nr . 8673. Fr ei bürg .
1 . Wilhelm Prüter , Maurer , geb.

24. Oktober 1870 in Langenstück
(Mecklenburg -Schwerin ), zuletzt in
Freiburg ,

2 . Georg Eberhardt , Steinhauer,
geb . 30. September 1872, in Hech-
ingen (Hohenzollern) , zuletzt in
Freiburg ,

3 . August Roser , Metzger , geb. 13.
Juni 1862 in Windenreuthe, zuletzt
in Freiburg ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 30 . April 1897,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtFreiburg
i. B . zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
der St .P .O . von dem König! Äezirks-
kommando zu Freiburg i . Br . ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Freiburg , den 18 . März 1897 .
Schwarz ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

D:668 . Karlsruhe .
siidwest- eutsch-Schweijerischa

Eiseubaha -Verbaad .
Mit Gültigkeit vom 1. April l
zum Tarifhest II ^ der VIII . Na
g und zum Tarifhest III ^ der V-
lchtrag erschienen . Diese Nachträge,
lche von unserm Gütertarifbürea»
entgeltlich bezogen werden können,
halten u . A . anderweitigeFrachtsätze
: Singen , Bad . Bahn , Taxen des
lezialtarifs III d . für Maxau, Er¬
rungen der Ausnahmetarife Nr.
sches Obst), Nr . 5 (Holzstoff u . s- w ),
. 6 (Holz des Sp .-T . III ) und Nr . S
teine u . s. w .), sowie Taxberichn-

rgen. ..
soweit für Holz im Verkehr nn»
ngenBad . Bahn ArachterhAhurrsett
Lentime für 100 Lx ) eintreten, bleibe»
seitherigenTaxen noch bis 30 . Jun »

Kraft.
Karlsruhe, den 23. März 1897 .
mens der betheiligten Verwaltungen.

Generaldirektion
:r Großh . Bad . Staatseisenbahnen .
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